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Fast bis auf den letzten Platz war die
Tonhalle besetzt. Die beiden jungen
Pianistinnen, die gemeinsam mit der
Kammerphilharmonie Graubünden
unter Dirigent Bruno Aprea, (Leiter
Palm Beach Opera) auftraten, boten
ein Programm vom Feinsten. Die 25-
jährige Schweizer Pianistin Maki
Wiederkehr und die 24-jährige Japa-
nerin Asaki Ino, die beide ex-aequo
den ersten Rahn-Musikpreis für Kla-
vier zugesprochen bekamen, bezau-
berten das Publikum. Beide Gewinne-

rinnen erhielten nebst der Möglich-
keit zum solistischen Auftritt in der
Tonhalle je 12 000 Franken. Der drit-
te Preis in Höhe von 4000 Franken
wurde der Japanerin Mari Tada (27)
zugesprochen. Starke Emotionen, ei-
ne hohe Virtuosität und musikalische
Reife waren die herausragenden At-
tribute des Konzertes mit Beethovens
Klavierkonzert Nr.44 G-Dur Op. 58
(Wiederkehr) und Schuhmanns Kla-
vierkonzert a-Moll Op. 54 (Ino).

Die Preise wurden anschliessend
durch die Präsidentin des Rahn-Kul-
turfonds, Ana Patricia Rahn Erden,

Tochter des verstorbenen Zürcher
Unternehmers und Preisgründers
Hans Konrad Rahn, überreicht. In
seiner Laudatio sagte FDP-Kantons-
rat und Rahn-VR-Präsident Urs Lauf-
fer: «Machen wir uns nichts vor: Bei
der Begabtenförderung geht es tat-
sächlich in vielen Fällen schlicht und
einfach um Geld.»

Er warnte auch davor, in Bezug
auf Investitionen bei der Infrastruk-
tur den Sport gegen die Kultur poli-
tisch auszuspielen. Dies hätte verhee-
rende Folgen auf die Nachwuchsför-
derung. Seit seinem 12. Lebensjahr

spielt auch Ständerat Felix Gutzwil-
ler Querflöte aus Freude, aber ohne
Ambitionen auf eine Musikerlauf-
bahn. Inge und Marcel Gatti, Rahn-
CEO, gehen mit Begeisterung an Kon-
zerte, aber haben sich beim Sport
kennengelernt. Mit dem Cello kennt
sich Rechtsanwalt Christian Stein-
mann gut aus, da er dieses Instru-
ment erlernt hat. Auch FDP-Kantons-
rat Jörg Kündig, der früher Klavier
spielte, bewundert das hohe Können
der Jungstars. Bei ihm sei der Höhe-
punkt seiner «musikalischen Karrie-
re» die Begleitung des Alterssingens

in der Enge gewesen, meinte er
scherzend.

Der aus Zürich stammende, welt-
weit tätige Dirigent Marc Andreae,
der in der Jury des Rahn-Preis-Wett-
bewerbs sitzt, gab nach dem Konzert
der jungen Gewinnerin Maki Wieder-
kehr hinter den Kulissen nochmals
mit Nachdruck seine hohe Meinung
über ihr Können kund. Die privat
eher schüchtern wirkende Halb-Ja-
panerin nahm die Komplimente des
Altmeisters mit leichtem Erröten und
vielfachen Dankesbezeugungen ent-
gegen.

Rahn-Preis-Gewinnerinnen bezauberten Zürichs Tonhalle-Publikum
Ursula Litmanowitsch
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Präsidentin des Rahn Kulturfonds, Ana Patricia Rahn Erden, mit Gatte
Ayhan Erden (l.); Adrian und Mara Rahn (r.) Fotos: Ursula Litmanowitsch

Preisträgerin Maki Wiederkehr, Jury-
mitglied Marc Andreae, Dirigent.

Ana Patricia Rahn, Präsidentin des Rahn Kulturfonds und Verwaltungs-
rätin der Rahn AG, anlässlich der Preisübergabe in der Tonhalle.

Ständerat Felix Gutzwiller (r.) und
Kantonsrat Urs Lauffer, VR-Präsi-
dent der Rahn AG.

Argelia Rahn, Witwe des Preisgrün-
ders Hans Konrad Rahn, und Pierre
Jaccoud, VR Rahn AG.

Beeindruckt vom hochstehenden
Konzert: Botschafter von Mexiko
Luciano Joublanc und Gattin Pirjo.

Kantonsrat und Rahn-VR Jörg
Kündig (l.), Christian Steinmann,
Rechtsanwalt und Rahn-VR-Vize.

Begeistert von der Musik, aber sel-
ber im Sport aktiv: Inge und Mar-
cel Gatti, Rahn-CEO.


